
Kapitel 3: Energie und Verkehr

901

AAR14

stoffintensität widerspiegelt, sind die beträchtlichen Zuwächse 
in der Leistung und in der Masse neuer Fahrzeuge speziell 
seit Mitte der 1990er Jahre. In praktisch allen Europäischen 
Ländern ist bis 2007 ein kontinuierlicher Anstieg zu erken-
nen, wobei in Schweden, Deutschland und Großbritannien 
die größten Fahrzeuge (in Leistung kW ausgedrückt) gekauft 
wurden. Die kleinsten Autos gibt es historisch in Portugal, 
Italien und Frankreich. Nach 2007 ist die durchschnittliche 
Leistung neuer Fahrzeuge in praktisch allen Ländern gesunken 
oder stagnierte (als Folge des raschen Anstiegs der Kraftstoff-
preise 2007 bis 2008). Interessant ist auch, dass der absolute 
Anstieg in fast allen Ländern (mit Ausnahme Schwedens) mit 
ca. 30 kW zwischen 1990 und 2010 gleich war (vgl. Ajanovic 
et al., 2012b).

3.2.3 Trends und Entwicklungen im Verkehr bis 
2030 und danach

Basierend auf den in den vorigen Kapiteln beschriebenen 
Lösungsansätzen und dem in Abschnitt  3.2.7 ausgewählten 
Portfolio an Politiken werden in diesem Kapitel Szenarien 
verglichen, die zeigen, welche Entwicklungen in Abhängigkeit 
von verschiedenen Portfolios politischer Maßnahmen möglich 
sind.

Der Ausblick auf die Entwicklung des Personen- und Gü-
terverkehrs bildet eine grundlegende Eingangsgröße für die 
Berechnungen des Energieverbrauchs und der Emissionen.

Verkehrsprognosen der Europäischen Kommission

Die Verkehrsprognosen der Europäischen Kommission ge-
ben von 2005  bis  2030 ein Wachstum der Verkehrsleistung 
im Personenverkehr von 34 % an. Im Güterverkehr wird von 
2005 bis 2030 von einem Wachstum der Verkehrsleistung (tkm) 
von 40  % ausgegangen. Bis 2050 wird im Personenverkehr 
mit einem Zuwachs der Verkehrsleistung um 51 % gerechnet, 
im Güterverkehr mit einem solchen um 80 % (vgl. Abbildung 
3.30) (EC, 2011c). Im Personenverkehr liegen die Prognosen 
über jenen der OECD (High Car Ownership – High GDP), 
im Güterverkehr sind sie niedriger als jene der OECD und 
unterliegen dem „Baseline“-Szenario (OECD / ITF, 2012).

Die Europäische Kommission geht von einer zunehmen-
den multi-modalen Mobilitäts- bzw. Transportkette aus; den-
noch zeigen die Ergebnisse zwischen 1990 und 2050 nur eine 
geringe Veränderung im Modal Split (bezogen auf die Ver-
kehrsleistung). Es kommt daher nicht zu einem Paradigmen-
wechsel: 2030 werden mit dem PKW nach wie vor 79 % der 
Personenverkehrsleistung abgewickelt; 2050 noch 76%. Der 

Luftverkehr wird stark steigen und einen Anteil von 15 % an 
der Verkehrsleistung in 2050 erreichen. Hingegen wird für 
die Schiene nur ein moderater Anstieg um 8 % für 2030 und 
2050 prognostiziert Analog zum Personenverkehr nimmt die 
Bedeutung des Straßengüterverkehrs nur marginal ab; der An-
teil des Straßengüterverkehrs im Jahr 2030 liegt bei 73 % und 
verbleibt bis 2050 auf demselben Niveau (ohne Berücksichti-
gung der Seeschifffahrt; EC, 2011c).

Szenarien zur Verkehrsentwicklung in Österreich

Die Verkehrsleistung im Personen- und Güterverkehr Ös-
terreichs folgt dem bisherigen Trend und wird nach der vor-
liegenden Prognose in den nächsten 25  Jahren nochmals 

Abbildung 3.30 Durchschnittliche jährliche Wachstumsraten im Per-
sonen- und Güterverkehr (nach 2010 Prognosen; EU 27). Quelle: 
EC (2011a). 

Figure 3.30 Average yearly growth rates in passenger- and freight 
transport (after 2010 forecast; EU 27). Source: EC (2011a)
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